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©aupolipilidje ScrotllU
fluitflcn Der ©tobt gitrtd)
rourben am 28. Quni für foI=
genbe 33aupro fette, teil»

roeife unter 33ebingungen, er*

_

teilt : 1. 31. tQopharbë ©rben
to einen Sagerfdpppèn an ber 2llbiëftrajje, 3üricj) 2;

• Naumann, Jîôllit'er & ©ie. für Slbänberung ber ge=

BfNfigten ißläne p einem Umbau be§ Sagergebaubeë
^ficf)ernng§nummer 1336 ilubenbergftraffe 2, 3- •> ;

'(& Renfert für einen Umbau beë SRagapigebâubeë
^cgiDenbengaffe 8 unb ©infriebung itnb Dffenhaltung

33orgartengebiet, 3- 3; 4. ^mmobiliengenoffenfcfjaft
jfMo für einen Umbau Qbaftrafje 8, ß. 3; 5. 3gna§
' ^ücfiättber für SSerbreiterung beë genehmigten ©dpppenë
Ï! ber 13ül)lftrape, 3- 3; 3)aoib 3ütborfer für eine

/totiebung 93abenerftrape 236, 3- 4; 7. Stiebermann

o ^d)arpf für einen Umbau ©cpontalgaffe 9tr. 6, 3-4:
çd 3Öelti=ßurrer 31. ©. für einen Umbau im |)aufe

q ^fid)erung§nummer 698 / SRüllerftrape 9er. 16, 3- 4;
à; ©djoeüer & ©o. für ©infriebungen grorrlibucffirafje
to«- 201, 203, 205, 207, 209, 211, 213 unb 215,

tw.
3 ; 10. 31. 9Bald)§ Söitroe für eine ®ad)moi)rtung

togenftra^e 35, 3. 5; 11. it. 3BaIti§bü|I für einen
-^bau int ©rbgefdjofs .parb ftrape 221, 3- 5; 12. 3-
38ibWer 3td'ermann für einen Umbau im ©rbgefdjofj

fpeinridpirape 85, 3- 3; 13. ©enoffenfdjaft ©pera für
©infriebungen ©chaffhauferftrafje iRrn. 83 unb 85, 3> 6;
14. ®r. SR. ©tplberg für einen Umbau ©ufenbergftrajje
3h\ 146, 3- 7 ; 15. @. ©pfi für eine ®ad)roof)nung unb
eine 2Bafd)fud)e im Getier ißaulftrafje 4, 3- 8.

öebaiutngbptan beb tôurgpljligcbteteê in giiricl).
IDaë ©ebiet ber : Sßeinegg unb ber jpochebene beë 33urg=
tjol^ti ptifdjen 9Bel)renbad), ßürchftrafje, 3oKifer= unb
©itbftrafge bië pr ©tabtgrenje gegen ßoüif'on entbehrt
immer nod) eineë ben neueren ftäbtebaulichen Slnforbe*
rungen entfpredjenben Rkbauungëplaneë unb eineë ridp
tigen 3lnfd)luffeë an ba§ übrige ©tabtgebiet. ®er ©tabt*
rat hat nun bem ©rofjen ©tabtrat ein iprojeft pgehen
laffen, nad) roeldjem bie für bie 3tuffchliefjung beë ©e*
bieteë erforberlidjen ©trafjenpge feftgelegt roerben. ®ie
.paupterjdpiepungsfirape ift bie Sßleulerftrape, bie auch
eine neue ©trajj.enbahnlinie aufnehmen foil, ©ie fdßiefjt
bei ber Senggftrape an bie bereite auf ßollifoner ©ebiet
unb greifdj en ber ©tabtgrenje unb ber Senggftrafje be*

fteljenbe ©trafje ftabtroartë an, jiefjt ficE) ungefähr auf
gleicher .pöl)e bteibenb bem ©übmeftabhang beë S8urg=
hölglil)ügel§ entlang bi§ oberhalb ber päufergruppe am
Sureiroeg, unb führt nun, bie ftartauëftrafje ïreujenb,
an ber untern SBeinegg oorbei nad) bem 3Bel)renbad)*
tobel. ®iefeë roirb auf einem etroa 5 m hohen ®amm
überfept, roorauf bie ©trajje auf ber fpöhe ber Jammer=
ftrape an bie ®ral)tpgftrape unb bamit an bie fyorcfp
ftrape auf bem £>egibad)plap anfd)liefst. ®ie 33urg=
ijölgliftrape roirb oon ber Senggftrape gegen bie ©renje

Baupolizeiliche Beivilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 28. Juni für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. A. Boßhards Erben

fur einen Lagerschuppen an der Albisstraße, Zürich 2;
^ Baumann, Kölliker «à. Cie. für Abänderung der ge-

Mmigten Pläne zu einem Umban des Lagergebäudes
^rsicherungsnununer 1386 Bubenbergstraße 2, Z. 3;
s-

Benkert für einen Umbau des Magazingebäudes
^chwendengasse 8 und Einfriedung und Offenhaltung

Vorgartengebiet, Z. 3; 4. Jmmobiliengenoffenschaft
jasho fà einen Ninbau Jdastraße 8, Z. 3; 5. Jgnaz
' ìUcklander für Verbreiterung des genehmigten Schuppens

der Bühlstraße, Z. 3; 6. David Altdorfer für eine

NNnedung Badenerstraße 236, Z. 4; 7. Zîiedermann

^ ^charpf für einen Umbau Schvntalgaffe Nr. 6, Z. 4:
N Ä. Welti-Furrer A.-G. für einen Umbau im Hause
,/rsicherungsnummer 698 / Müllerstraße Nr. 16, Z. 4;
ch Schoeller dl Co. für Einfriedungen Förrlibuckstraße

201, 203, 205, 207, 209, 211, 213 und 215,
10. A. Walchs Witwe für eine Dachwohnung

"ngenstraße 35, Z. 5; 11. A. Waltisbühl für einen
^bau im Erdgeschoß Hardstraße 221, Z. 5; 12. I.Nid^Mer-Ackermann für einen Umbau im Erdgeschoß

Heinrichstraße 85, Z. 5; 13. Genoffenschaft Spera für
Einfriedungen Schaffhauserstraße Nrn. 83 und 85, Z. 6;
14. Dr. M. Thalberg für einen Umbau Susenbergstraße
Nr. 146, Z. 7 ; 15. E. Gysi für eine Dachwohnung und
eine Waschküche im Keller Paulftraße 4, Z. 8.

Bebauungsplan des Burghölzligebietes in Zürich.
Das Gebiet der Weinegg und der Hochebene des Burg-
hölzli zwischen Wehrenbach, Forchstraße, Zolliker- und
Südstraße bis zur Stadtgrenze gegen Zollikon entbehrt
immer noch eines den neueren städtebaulichen Anforde-
rungen entsprechenden Bebauungsplanes und eines rich-
tigen Anschlusses an das übrige Stadtgebiet. Der Stadt-
rat hat nun dem Großen Stadtrat ein Projekt zugehen
lassen, nach welchem die für die Aufschließung des Ge-
bietes erforderlichen Straßenzüge festgelegt werden. Die
Haupterschließungsstraße ist die Bleulerstraße, die auch
eine neue Straßenbahnlinie aufnehmen soll. Sie schließt
bei der Lenggstraße an die bereits auf Zollikoner Gebiet
und zwischen der Stadtgrenze und der Lenggstraße be-

stehende Straße stadtwärts an, zieht sich ungefähr auf
gleicher Höhe bleibend dem Südwestabhang des Burg-
hölzlihügels entlang bis oberhalb der Häusergruppe am
Lureiweg, und führt nun, die Kartausstraße kreuzend,
an der untern Weinegg vorbei nach dem Wehrenbach-
tobel. Dieses wird auf einem etwa 5 m hohen Damm
übersetzt, worauf die Straße auf der Höhe der Hammer-
straße an die Drahtzugstraße und damit an die Forch-
straße auf dem Hegibachplatz anschließt. Die Burg-
hölzlistraße wird von der Lenggstraße gegen die Grenze
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»ort 3oüifort ungefüpr parallel unb in ber SCRitte groifc^en
äßitetlifer-- unb Bleuterftrafje fortgefe^t unb er|"d)tief;t
baS grope ebene ©einet jwifcpen biefen beiben ©trapen,
ber ©tabtgrenje unb. ber Senggfirape. ©ie fcptiept an
ber ©tabtgrenje an einen.auf bent ©ebiet non ßotlit'on
projektierten ©trapenjug an, ber bem fpang entlang fanft
anfteigenb na et) ber IKiebjlrape unb in baS Dberborf
3ot(ifon füprt. ©ie neue Stöeineggfirape fept bei ber
unteren Sßeinegg an ber Bleuterftrape an, §ief)t fid)
nörblicl) ber Käufer ber unteren SBeinegg auf bie £)ocp=
ebene unb folgt nun in jiemtiep geftredter Sinie an ber
oberen Sßeinegg oorbei ber beftepenben ©trape.

©er ©emeinberat ber Bacpbargemeinbe ßotlifon pat
fiel) mit ben 33au-- unb Dcioeautinien ber für ben 2tn=

feptup bes ©trapennetjeS non Qollifon in Betracpt !om=
menberi ©trapen bes oorliegenben Bebauungspläne? ein=

oerftattben erflärt.
£iir feie Einlage einen Kanalifation unb einet*

SninEtnaffenleitung in CQüudj) beniiüigte
bie ©emeinbederfammtuug Krebite .bon 40,000 unb
26,000 granfen.

Bauticpcô aus ©pun. (2luS ben ®emeinberat§oer=
panblungett.) iyür bie @r ft et tun g non pu e i 3B o p n
päufern int Sercpenfelb mit jufamnten miitbeftenS aept
ilöopttungen wirb non ber ©enteinbe ein Kreöit bis auf
Fr. 120,000 nerlangt. ©in œeiterer Krebit non 6000
Fronten ift erforberlicp jur Umänberung ber epei
jung?anlage im Slarefelbfcpulpaui. Bacpbent
ber beftepenbe SBerffcpuppen beS ©tabtbauamteS um bie
©untrne non Fv. 67,500 an bie Firma ©eine & ©o. oer-
lauft tnorben ift, beantragt ber ©emeinberat, auf bent
©rabengut ein neues BerwattungSgebäube für
bie ft ä b t i f cp e 33 a u n e r to a 11 u n g ju erftetlen, entpal-
tenb SBerffcpuppen, jrnei ÜBopnungett, foroie bie Bureaur
ber Bauoerroatümg. ©ie Soften finb auf Fr. 90,00(1

ueranfcplagt.

©tbgenöfftfdpc Btilitärbautcn in Steinen (©cpwpj).
Saut „|)öfner BoIf'Sbtatt" foil bie ©ibgenoffenfepaft bas
grope ©tabtiffement beS DStualb Bürgi beim Bapnpof
getauft unb baju ttoep angrenjenbes terrain. ertoorben
paben juttt 3wede ber ©rrieptung mititärijcper Depots.

BautrcöUe beb Santons Bajctftnöt. ©er ©rope
IHat genehmigte bie Krebite für Anlauf bes BaS 1er
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£)ofe§ unb beffen ©iitricptung ju Berwaltungsjwecfen
(565,000 'Fr.), für Ütnfauf einer Siegenfcpaft jur
ftellung eineS BerwaltungSgebaubeS be§ ©tel'
trijit ätSw.erl eS (327,000 ffr.), für ©rfteltung einer

weitem Boll'Slücpe (200,000 ffr.), für eine Ülutage
j u r B erwertung ber 21 b nt ä r m e ber © a S f a b r i 1

(175,000 fyr.), für Berwenbung non Siegenfcpaften, 3"

9Jîufeuitt§= unb UninerfitätS j tue den (335,000
Fronten

®ic Bövingen über bie Erweiterung ber fnitto»
ttalen ^ranfenanftalt in 9larau würben nom aargauifcpen
©ropen (Hat genepmigt. ©er Befcptup über bie Bern
unb ©rweiternngSbauten unb bie Finanzierung buret) ein

SInleipen non brei 3Jtiltionen Fronten wirb bem Bolle

jur ©enepntigung unterbreitet. Für bie Baupläne wirb
eine Fbeentontürrenj unter ben aargauifcpen 2trcpitetten
innerpatb unb auperpatb beS Kantons auSgefcpriebett.
9Jtit ben Bauarbeiten fott fofort nad) einem anneptnen-
ben BottSentfcpeib begonnen werben.

Sctjuppaitöbau in ben 2ttpen. ©ie ßüreper' 2ttpen|--

ttubfettion llto, bie fcpoti feit 55 Fapren beftept unb

peute bei einem ïïtîitglieberbeftanb oon 1400 bas gröpte
©lieb beS fcpweijerifcpett 2([penftubs bilbet, wirb nädp
ftens ju ipren fecpS Bergpeimen pinju (©pannortpütte,
®ompütte, Boratpptitte, Bereinapütte, SJtebelferpütte unb

©ablimopütte) ein weiteres ©cputjpanS erpatten, baS aut

Sßinterftocl im ©atenftodgebiet in 2550 in ,p>üpe erftettt
unb ben Dlanten „2tIb.ert §eint .g)ütte" tragen wirb.
Boit ben auf 19,000 FTinlett oeranfdjtagten Soften finb
bereits Fi"- 16,000 buret) freiwillige Beiträge aufgebracht-

($au«fel)rid)t>.
iüeyls htmktmd? bet; i)ygiene, II. Banö, 4. 2lbteil.

Bon ißrof. ©r. 2B. Sitberfdpmibt tn 3öridh-
Seipjig, Berlag 3. 2t. Bartp, 1918. 3ftart 16.—.

©er Ber faffer, belannt als Setter beS £)t)gtene=3n=
ftituteS bet Unioerptät güriep, pat es unternommen, auf
140 ©rudffetten mit japlretcpen (87) Ülbbilbungen über
bie wichtige Frufi« ÇauèîepïiiiptS ja fdpretben. 2Biï
entnepmen ber ©eptift:

A. Unter 21Ugemeines ftnben wir bie ßepridpt-
menge pro Kopf unb 3apr einiger ©ropftäbte (490 kg
in Brftffet, bis 227 kg tn ^üriep). ©ie 9flülltnenge ift
am gxöpten in ben SBintermonaten, am gertngften im
fluguft unb September, ©ie fmuptmenge beS SRüttS
befiept fafl überalt au§ 80—90 "/o ®rob= unb F^nmüfl
mit ©cplacte unb Kopien, b. p. ©emüfeabfätle, tierifdp«
'Abfalle, ©erümpet ufm, maept meift nidpt Vo. päufig
nur V10 ber ©efamtmenge. Bon ©tnftup ift namentlidp
auep bte SebenSpattung ber Beoötfetung. 3bplrei«P^
ïabeEen geben 2tuffcplup über bie epetniftpe unb medpa'
nifepe 3ufammenfepung in oerfdpiebenen ©täbten burcp'
gcfüprtcr 2lnatpfew. Bom Spef beS AbfuprwefenS ber
Stabt 3üri<P ift eine ©abetle über bte im 3JÎÛÛ eut'
paîtenen »erwertbaren Beftanbteite fepr teptreidp.
B. Sammlung unb lufbemaprung beS Süült§-

@S tommen in F^aû®' Kompoftierung, SDtüttgruben
ober gebeette ©ammelbepälter, ©cpmemmfpftem (geeignete

luSgüffe für ÇauSïepridpt) unb Süüüfdpüdpte. ©te batb
überati jur Berwenbung lommmben SJtuüeimer, feie einer
Betpe non 2lnforbeuragen emfpceipeu müffen, werben
naep ben nnfdptebenen ©pftemen befproepen unb in
2tbbi!bungen oorgefüprt. ©er güreper ©imer, ©pftem
OdpSner, gepört unftrettig pente noep in bte oorberfte
Sinie, fofetn feine äJtüttforttemng nötig ift.

SRüllabfupr. @te foü mögtiepft fcpneü, ftaubfrei
unb gerucptoS erfolgen, opne Betätigung unb opne
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von Zollikon ungefähr parallel und in der Mitte zwischen
Witelliker- und Bleulerstraße fortgesetzt und erschließt
das große ebene Gebiet zwischen diesen beiden Straßen,
der Stadtgrenze und der Lenggstraße, Sie schließt an
der Stadtgrenze au einen auf dem Gebiet von Zollikon
projektierten Straßenzug au, der dem Hang entlang sanft
ansteigend nach der Riedstraße und in das Oberdorf
Zollikon führt. Die neue Weineggstraße setzt bei der
unteren Weinegg an der Bleulerstraße an, zieht sich

nördlich der Häuser der unteren Weinegg aus die Hoch-
ebene und folgt nun in ziemlich gestreckter Linie an der
oberen Weinegg vorbei der bestehenden Straße.

Der Gemeinderat der Nachbargemeinde Zollikon hat
sich niit den Bau- und Niveaulinien der für den An-
schluß des Straßennetzes von Zollikon in Betracht kom-
inenden Straßen des vorliegenden Bebauungsplanes ein-
verstanden erklärt.

Fair die Anlage einer Aannlisntion und einer
Trinkwasserleitung in Aüsnacht (Zürich) bewilligte
die Gemeindeversammlung Kredite .von 40,000 und
26,000 Franken.

Bauliches aus Thun. (Aus den Gemeinderatsver-
Handlungen.) Für die Erstellung von zwei Wohn-
Häusern im Lerchenfeld mit zusammen mindestens acht
Wohnungen wird von der Gemeinde ein Kredit bis aus
Fr. 120,000 verlangt. Ein weiterer Kredit von 6000
Franken ist erforderlich zur Umänderung der Hei-
zungsank age im Aareseldschulhaus. Nachdem
der bestehende Werkschuppen des Stadtbanamtes um die
Summe von Fr. 67,500 an die Firma Selve K. Co. ver-
kauft worden ist, beantragt der Gemeinderat, aus dem
Grabengut ein neues Verwaltungsgebäude für
die städtische B a uver w altu n g zu erstellen, enthal-
tend Werkschuppen, zwei Wohnungen, sowie die Bureaux
der Bauverwaltung. Die Kosten sind ans Fr. 00,000
veranschlag!.

Eidgenössische Militärbauten in Steinen (Schwyz).
Laut „Höfner Volksblatt" soll die Eidgenossenschaft das
große Etablissement des Oswald Bürgi beim Bahnhos
gekauft und dazu noch angrenzendes Terrain, erworben
haben zum Zwecke der Errichtung militärischer Depots.

Bnukrcdiie des KantonS Baselstadt. Der Große
Rat genehmigte die Kredite für Ankauf des Basler

â-.S, U».

VÜxz^^ s-iL,s - s/x>s

Hoses und dessen Einrichtung zu Verwaltungszwecken
(560,000 Fr.), für Ankauf einer Liegenschaft zur Er-
stellung eines Verwaltungsgebäudes des Elek-
trizitätsw erkes (1127,000 Fr.), für Erstellung einer

weitern Volksküche (200,000 Fr-), für eine Anlage
zur Verwertung der Abwärme der Gasfabrik
(175,000 Fr.), für Verwendung von Liegenschaften, zu

Museums- und Universitäts zwecken (225,000
Franken

Die Vorlagen über die Erweiterung der kanto-
nalen Krankenanstalt in Aarau wurden vom aargauischen
Großen Rat genehmigt. Der Beschluß über die Neu-
und Erweiterungsbauten und die Finanzierung durch ein

Anleihen von drei Millionen Franken wird dem Volke

zur Genehmigung unterbreitet. Für die Baupläne wird
eine Jdeenkonkürrenz unter den aargauischen Architekten
innerhalb und außerhalb des Kantons ausgeschrieben.
Mit den Bauarbeiten soll sofort nach einem annehmen-
den Volksentscheid begonnen werden.

Schutzhausbau in den Alpen. Die Zürcher Alpesi-
klubsektion Nto, die schon seit 55 Iahren besteht und

heute bei einem Mitgliederbestand von 1400 das größte
Glied des schweizerischen Alpenklubs bildet, wird nach-

stens zu ihren sechs Bergheimen hinzu (Spannorthütte,
Domhütte, Voralphütte, Vereinahütte, Medelserhütte und

Cadlimohütte) ein weiteres Schutzhaus exHalten, das am

Winterstock in: Galenstockgebiet in 2550 m Höhe erstellt
und den Namen „Albert Heim-Hütte" tragen wird.
Von den auf 10,000 Franken veranschlagten Kosten sind
bereits Fr. 16,000 durch freiwillige Beiträge aufgebracht-

Müll (Hauskehricht).
îveyls Handbuch der Hygiene. II. Band, 4 Abteil.

Von Prof. Dr. W. Silberschmidt in Zürich.
Leipzig. Verlag I. A. Barth. 1918. Mark 16.—.

Der Verfasser, bekannt als Leiter des Hyztene-Jn-
stitutes der Universität Zürich, hat es unternommen, auf
140 Druckseiten mit zahlreichen (87) Abbildungen über
die wichtige Frage des Hauskehrichts zu schreiben. Wir
entnehmen der Schrift:

A. Unter Allgemeines finden wir die Kehricht'
menge pro Kops und Jahr einiger Großstädte (490 KZ

in Brüssel, bis 227 K3 in Zürich). Die Müllmenge ist

am größten in den Wintermonaten. am geringsten im
August und September. Die Hauptmenge des Mülls
besteht fast überall aus 80—90°/« Grob- und Feinmüll
mit Schlacke und Kohlen, d. h. Gemüseabfälle, tierische

Abfälle. Gerümpel usw, macht meist nicht häufig
nur V10 der Gesamtmenge. Von Einfluß ist namentlich
auch die Lebenshaltung der Bevölkerung. Zahlreiche
Tabellen geben Aufschluß über die chemische und mecha-
aische Zusammensetzung in verschiedenen Städten durch'
geführter Analysen. Vom Chef des Abfuhrwesens der
Stadt Zürich ist eine Tabelle über die im Müll ent-

haltenen verwertbaren Bestandteile sehr lehrreich.
II. Sammlung und Aufbewahrung des Mülls-

Es kommen in Frage: Komyostierung. Müllgruben
oder gedeckte Sammelbehälter. Schwemmsystem (geeignete
Ausgüsse für Hauskehricht) und Müllschächte. Me bald
überall zur Verwendung kommenden Mülleimer, die einer
Reihe von Anforderungen einsprechen müssen, werden
nach den verschiedenen Systemen besprochen und in

Abbildungen vorgeführt. Der Zürcher Eimer, System
Ochsner. gehört unstreitig heute noch in die vorderste
Linie, sofern keine Müllsortiemng nötig ist.

Müllabfuhr. Sie soll möglichst schnell, staubfrei
und geruchlos erfolgen, ohne Belästigung und ohne
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